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	Team Prävention MAIN
Risikokompetenz
Wolfstufe
	Risikokompetenz

	0.0

	Leitung
	
	Datum
	Montag,??.??.202?
	Ort
	beliebig 

	Zeit
	00.00 Uhr – 00.45 Uhr
Ca. 45 Minuten
	Methode(n)
	

	Grundidee / Ziele

	· Die Teilnehmenden setzen sich damit auseinander, dass es wichtig ist, Nein sagen zu können und dass dies oft ziemlich viel Mut braucht. 


	Kurzbeschreibung / Anmerkungen

	  

	Einkleidung

	Im Leitungsteam ist ein Streit entbrannt, wer der oder die Mutigste sei. Als die TN dies «zufällig» bemerken, kommt jemand auf die Idee man könne die Frage durch eine Reihe von Mutproben endgültig klären. 

	Zeit / Ort
	Was
	Bemerkungen

	00.00 Uhr
(05’)

	Im Leitungsteam ist ein Streit entbrannt, wer der oder die Mutigste sei. Als die TN dies «zufällig» bemerken, kommt jemand aus dem Leitungsteam auf die Idee, dass die Frage durch eine Reihe von Mutproben endgültig geklärt werden könnte.
	

	00.05 Uhr
(10’)
	Die TN dürfen nun dem ganzen Leitungsteam Mutproben stellen. Nach einigen dieser Aufgaben weigern sich einige Leitende an einer bestimmten Mutprobe teilzunehmen. 
	

	00.15 Uhr 
(2’)
	Kurze Besprechung über die Szene («Es kann auch Mut brauchen, Nein zu sagen»).
	

	00.17 Uhr (10’)

	Die TN bilden Zweiergruppen. Jeweils ein Wölfli lässt sich nach hinten fallen, das zweite fängt das Wölfli auf. Als Erweiterung besteht die Möglichkeit, dass sich ein Wölfli auf einen Tisch stellt, nach hinten fallen und sich von Leitenden auffangen lässt.
	Die TN entscheiden selbst, wie weit sie gehen wollen (resp. Ob sie überhaupt teilnehmen wollen). 

	00.27 Uhr (18’)
	Die Teilnehmenden erhalten einen Zettel mit einer bestimmten Situation (aus dem Lageralltag) drauf. In Kleingruppen erfinden die TN nun ein kurzes Theater darüber, wie eine Person, die nie Nein sagen kann mit dieser bestimmten Situation umgehen würde. Danach werden die Theater vorgeführt.

Beispiele für Situationen: 
· Eine*r meiner Kolleg*innen möchte etwas von mir ausleihen
· Zelteinteilung
· Essensausgabe
· Ich muss beim Geländegame für meine Gruppe das Kroki lesen, obwohl ich nicht wirklich weiss, wie das geht. etc.
· Etc.
	  


	00.45 Uhr
(10’)
	1, 2 oder 3. Es wird jeweils eine Situation vorgegeben. Die TN entscheiden sich, ob sie dazu Ja oder Nein sagen würden, oder ob sie beides in Ordnung finden und stehen jeweils am entsprechenden Ort ein. Danach kurze Diskussion (1-2 Sätze zur Begründung ihrer Wahl von 1-2 TN). 

Beispiele für Situationen: 
· Ich muss Ämtli machen. 
· Es gibt Ratatouille zum Znacht. Die Küche hat sich mega Mühe gegeben, und möchte, dass ich probiere. Ich finde das aber gruusig. 
· Es gibt Ratatouille zum Znacht. Da man kein Essen wegwerfen sollte, verlangt die Küche dass ich es ganz aufesse, obwohl ich es gruusig finde. 
· Meine Kolleg*innen möchten mit mir ein British Bulldog spielen. Ich habe keine Lust. 
· Die Leitwölfe haben einen dünnen Baumstamm über einen Bach gelegt. Sie verlangen, dass die ganze Meute so schnell wie möglich darüber balanciert, um herauszufinden wer die mutigsten und geschicktesten Wölfe in unserer Meute sind. Ich möchte nicht mitmachen. 
· Mein Bettnachbar meint, es gebe heute noch eine Nachtaktivität. Deshalb möchte er, dass wir uns in der Dämmerung davonschleichen und uns im Wald verstecken, um den Leitenden einen Schreck einzujagen. 
· Meine Kollegin will unbedingt meine neue, super coole Taschenlampe ausleihen. 
· Etc.

	Die Leitenden können gegebenenfalls, mit dem nötigen Fingerspitzengefühl TN das Wort übergeben, damit eine kurze Diskussion zu Stande kommt. 

	00.55 Uhr
(5’)
	Abschluss (evt. mit Motto)
	

	Anzahl
	Material/Literatur
	Wer besorgt es
	Von wo:
	[bookmark: _Hlk492332779]Kosten

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Rot = einmalige Ausgabe 									Total
	Wenig Fr.

	Vorbereitung

	· Beispiele für Theater
· Beispiele fürs 1, 2 oder 3

	Tenue und Material der Teilnehmenden

	-

	Sicherheitskonzept

	Bei Bedarf erstellen.

	Schlechtwetteralternative

	 Durchführungsort entsprechend wählen

	Anhänge

	 keine
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